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Der Frühling hat begonnen und damit wartete das Oster-
fest auf uns. Das sollte natürlich auch am Batthyány-Platz 
in Bohl/Bóly widergespiegelt werden. 

Zur Osterzeit wurde die Stadt wieder mit schöner Oster-
dekoration geschmückt. Dafür waren – wie jedes Jahr – die 
Deutsche Selbstverwaltung und die fleißigen Hände der 
Mitglieder des Deutschen Kreises verantwortlich. Schon 
Wochen vor Ostern liefen die Vorbereitungen für den Oster-
brunnen. Der erste Osterbrunnen wurde im Jahr 2016 ver-
ziert. 

In den ersten Jahren trafen sich die Mitglieder des Deut-
schen Kreises in ihrer Stube zur geselligen Runde und be-
arbeiteten Hunderte von Hühnereiern. Sie bliesen die Eier 
aus und bemalten sie mit bunten Ostermotiven. Dieser 

Osterbrunnen in Bohl

   (Fortsetzung auf Seite 5) 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Nach dem erholsamen 
___________ (1) ist es wie-
der Zeit, sich auf den Weg 
zu machen und wieder 
neue Orte zu erkunden. 
Natürlich ist das mit dem 
virtuellen Reisen nicht so 
einfach, aber ich habe 
schon ein ganz bestimm-
tes ___________ (2), wo 
ich hin möchte. Es zieht mich wieder nach Deutschland. Genauer gesagt 
ins Schwabenländle, nach Stuttgart. Es ist die Hauptstadt des südwest-
deutschen Bundeslandes Baden-Württemberg. Stuttgart ist mit seinen 
600 000 ___________ (3) die sechstgrößte Stadt in Deutschland. Aber es 
gibt einen ganz bestimmten Grund, warum ich nach Stuttgart möchte. 
Da ich ein großer Autofan bin, ist diese Stadt der perfekte Ort für mich. 
Sowohl Mercedes-Benz als auch Porsche haben hier ihren ___________ 
(4) und haben sogar eigene Museen. Aber Stuttgart ist auch toller Ort, 
um Menschen kennenzulernen, da es hier zahlreiche Parks gibt, die sich 
wie ein grüner Gürtel durch die Innenstadt ziehen. Beliebt sind unter 
anderen der Schlossgarten, der Rosensteinpark und der Park am Killes-
berg. Vielleicht schaffe ich es auch zu einem ___________ (5) vom Vfb 
Stuttgart.  Wünscht mir Glück. 
Tschaoiii, 
         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Es ist ein Nachbarland 
von Deutschland. 

Fakt Nr. 2: Eines der Wahrzeichen 
des Landes ist der Eifelturm. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt des 
Landes ist Paris. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 67 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Hier produziert man 
1200 verschiedene Käsesorten. 
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 15: 
 

Waschbär Willy kehrt nach 
Ungarn zurück 
1 - Frühling 
2 - Wetter 
3 - Seen 
4 - Badehose 
5 - Zug  
 
Das Wort „Hymne“ ist ein 
feierliches Lied, zum Aus-
druck hoher Begeisterung 
und Verehrung. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Kroatien. 
 
Auf Liegestühle wurde ge-
zoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Bundesligaspiel, Einwoh-
nern, Hauptsitz, Urlaub, 
Ziel

Erkennt ihr das leckere Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Man isst es gern zum Abendessen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Pantomime“?  
A: Etwas nur durch  
körperliche Bewegungen 
auszudrücken.  
B: Etwas nur durch Zeich-
nen auszudrücken.  
C: Etwas nur durch  
Reden auszudrücken.  
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Liebe NZjunior-Redaktion! 
Die Schüler der zweisprachigen Nationalitätenklasse 4b der Valéria-Dienes-Grundschule in Seksard haben sich 
sehr auf die Gedichtillustrationsaufgabe gefreut. Vor zwei Jahren haben sie sich am Nationalitätentag in unserer 
Schule auch mit Josef Michaelis in einer Literaturstunde über seine Gedichte getroffen.    

 (Fortsetzung auf Seite 4) 

Noel Rádi Franziska Rebeka Nagy

Corinna Manhalt Lena Corina Kresz

   Aus dem Briefkasten von NZjunior    
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   Aus dem Briefkasten von NZjunior    

In der Deutschstunde haben wir das Gedicht „Winter“ bearbeitet und die Illustrationen passen hervorragend 
zu den Strophen. Hier schicke ich euch eine Auswahl. Gyöngyi Müller 

Klassenleiterin und Deutschlehrerin der Klasse 4b 

Sophia Kovács Bence Kaposvári

Zsófia Dévai Norbert Balázs

(Fortsetzung von Seite 3)
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Osterbrunnen in Bohl

 Vorbereitungsarbeit schlossen 
sich auch die Schulkinder an. 
Sie schmückten die Eier jedes 
Jahr in den Volkskundestun-
den, Technikstunden, Zei-
chenstunden. Weil die Hüh-
nereier leicht zerbrachen, 
wechselte man zu Plastikei-
ern. Die größeren Schulkinder 
zaubern immer mehrere der 
geschmückten Ostereierket-
ten. Dieses Jahr wurde es ein 
bisschen anders organisiert. 
Die Bohler Deutsche Selbst-
verwaltung kaufte Plastikeier. 
Die Schulkinder und Kinder-
gartenkinder konnten dies-
mal wegen der Corona-Krise 
nicht mithelfen. Da kam die 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Idee von Katharina Győri-Meiszter (Vorsitzende), dass 
vielleicht die Kindergärtnerinnen die Eier bemalen 
könnten. Sie haben uns mit wunderschönen Motiven 
überrascht, wofür wir sehr dankbar sind.  

Die Stadtverwaltung hat den Springbrunnen auf 
dem Batthyány-Platz schön gereinigt und die Metall-
krone aufgestellt.  

Die Vertreter der Deutschen Selbstverwaltung, die 
Mitglieder des Deutschen Kreises und andere fleißige 
Mithelfer teilten untereinander die Aufgaben auf. Am 
30. März begann die Arbeit. Erst stellten sie die Em-
maus-Stube auf. Das ist eine Szene aus einer Keller-
stube, mit großen Puppen, die eine Familie beim Em-
mausfeiern darstellt. Da haben auch die Männer 
mitgeholfen, weil man dazu viel Kraft braucht.  

Die Arbeit mit den Eier-Girlanden ist richtig anstren-
gend. Zum Befestigen der Eier an Schleifen und Stäb-
chen braucht man viel Geschick und Geduld. Eine 
schöne Untermalung ist, dass dieses Jahr der Spring-

brunnen mit platschendem Wasser in Betrieb ist, es 
schwimmen darin rote Blütenköpfe von Gerberablu-
men.  

Der Hauptplatz und auch andere Orte in der Stadt 
wurden mit Osterdekorationen geschmückt. Dieses 
Jahr konnten Osterveranstaltungen wegen der Corona-
Pandemie nicht stattfinden, aber die Stadtbewohner 
und Besucher der Stadt können sich bis Mitte April 
auf dem Batthyány-Platz außer dem Osterbrunnen 
und der Emmaus-Stube eine Fotoausstellung mit dem 
Titel „Unser Emmaus“ anschauen. Diese Sachen prä-
sentieren das Emmaus-Fest als wichtige Tradition der 
Stadt Bohl. Die Ausstellung wird jedes Jahr vom Kul-
turzentrum „Elisabeth-Redoute“ der Stadt gestaltet. 
Auf großen Molinos werden Emmaus-Fotos vom An-
fang bis heute gezeigt. Während dieser Zeit ist die 
Stadt mit dem besonders schönen Osterbrunnen auch 
ein beliebtes Ausflugsziel. 

Bianka Faluhelyi 
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Wie pflegt ihr  
die  Traditionen  

der  Ungarndeutschen?  
 

Mehr als 200 Grundschul- und Kinder -
gartenkinder erzählten uns,  auf welche Art 

und Weise sie aktiv an der ungarn -
deutschen Tradi tionspflege  teilnehmen.   

NZjunior ist recht stolz auf alle 
 jungen  Bewerber und 

 Bewerberinnen! 
Schmetterlingsgruppe, Wunderland-Kindergarten, 
Seksard 
„Ich komme aus einer ungarndeutschen Familie. 
Durch meine Großeltern kam ich der Kultur näher. 
Um die ungarndeutsche Identität zu bewahren, halte 
ich es für überaus wichtig, eine Brücke zwischen den 
Generationen zu bauen. Dadurch lassen sich die Tra-
ditionen und Werte der ungarndeutschen Kultur spie-
lerisch in den Kindergartenalltag einbauen. Um dies 
zu erreichen, sammle ich alles, was zu ungarndeut-

schen Traditionen gehört, und gebe es an die jüngeren 
Generationen weiter. In der Schmetterlingsgruppe 
haben wir deshalb zusammen mit den Eltern viele 
alte Gebrauchsgegenstände, Kleidungsstücke und 
Fotos gesammelt, um diese in einer Ausstellung in 
unserem Gruppenraum zu präsentieren. Die Kinder 
können sich die Fotos und Gebrauchsgegenstände 
anschauen und sogar alte Kleidungsstücke anprobie-
ren. Außerdem reden wir oft darüber, wie die Un-
garndeutschen damals gelebt haben. Die Kinder 
lernen dazu passende Dinge kennen, zum Beispiel: 
Rosmarin, Stickereien, passende Farben und Motive. 
Wir tragen stolz unsere ungarndeutsche Tracht. Wir 
lernen Reime, Verse und Sprüche. Wir verwenden oft 
die Mundart. Abschließend können wir mit Sicherheit 
sagen, dass wir unsere Zeit sehr gerne mit traditio-
nellen Spielen verbringen und uns dabei richtig gut 
fühlen! 

Kinga Czéh (Nationalitätenkindergärtnerin)“ 



Pálma Gerber, Blanka Török, Emese Varga, Regina 
Kócsi, Ilona Tárkányi, Klasse 5a, Olivér Halassy 
Deutsche Nationalitätengrundschule Neupesth (Buda -
 pest IV) 
„Da wir eine deutsche Nationalitätenschule besu-
chen, lernen wir gern auch Volkskunde. Am Anfang 
dieses Schuljahres hatten wir die Aufgabe bekom-
men, unseren Familienstammbaum zu zeichnen. Es 
war eine interessante Aufgabe, nach unseren alten 
Ahnen zu recherchieren. Wir bewahren die Traditio-
nen der Ungarndeutschen, indem wir die Sitten und 
Bräuche lernen und feiern.“ 
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Rebeka Wagner, Klasse 3, Nimmesch  
„Zu Hause habe ich eine wunderschöne ungarn-
deutsche Tracht. Ich trage sie wirklich gern, des-
wegen habe ich davon eine Zeichnung gemacht.“ 

Rajmund Szalai, 11 Jahre alt, Wesprim 
„Als Junge tanze ich nicht so gern, aber für 
meine Mutter ist das sehr wichtig, dass ich un-
sere Traditionen pflege. Dieses Foto hat auch sie 
gemacht, sie kommt und schaut mich immer an, 
wenn ich mit meinen Mitschülern tanze. Damit 
kann ich ihr Freude machen, so fällt mir das Tan-
zen auch nicht schwer, außerdem finde ich den 
Hut super! ☺“ 

Viktória Maul, 10 Jahre alt, Mihály-Babits-Grund-
schule, Seksard 
„Ein typisches Haustier der Ungarndeutschen war die 
Ziege. Sie haben die Ziege und die Kühe für ihre fri-
sche Milch gehalten. Die Hausfrauen haben aus der 
Milch Quark, Käse und Butter zubereitet. Ich habe 
auch versucht, eine Ziege zu melken und das hat mir 
Spaß gemacht. Die Ziegenmilch hat mir sehr gut ge-
schmeckt, weil sie nicht so süß war wie die Kuhmilch.“ 
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„Mutti!“, fragt die kleine 
Fanni. „Warum trägt die 
Braut bei einer Hochzeit 
immer ein weißes 
Kleid?“ 

„Weil weiß die Farbe 
der Freude ist.“ 

„Und warum trägt der 
Bräutigam einen schwar-
zen Anzug?“ 

In der Schule wird Austra-
lien behandelt und wo es 
liegt und wie das mit den 
verschiedenen Zeiten ist.  

„Wenn wir uns nieder-
legen, stehen die Australier 
erst auf.“ 

Fragt die kleine Regina: 
„Sind wirklich alle Auslän-
der so faul?“ 

LACH 
MIT!

Was geschah an diesem Tag…?

… vor 316 Jahren, am 16. April 1705 
wurde der englische Naturforscher 
Isaac Newton für seine Verdienste 
um die Wissenschaft von Königin 
Anne zum Ritter geschlagen.  
 

… vor 231 Jahren, am 17. April 1790 
verstarb Benjamin Franklin, der 
amerikanische Drucker, Schriftstel-
ler, Erfinder und Staatsmann in 
Philadelphia (Pennsylvania).  

… vor 39 Jahren, am 18. April 1982 
wurde der beliebte ungarische Aus-
flugsort in Ópusztaszer, der Natio-
nale Gedächtnispark eröffnet.  
 
… vor 124 Jahren, am 19. April 1897 
wurde der Boston-Marathon gehal-
ten, der als erster außerhalb der 
Olympischen Spiele veranstalteter 
Marathonlauf gilt. 15 Athleten nah-
men daran teil. 
 
… vor 122 Jahren, am 20. April 1899 
beschloss der Bundesrat des Deut-
schen Reichs, Frauen offiziell zu 
den Staatsprüfungen der Medizin 
zuzulassen.  
 
… vor 61 Jahren, am 21. April 1960 
löste die Planhauptstadt Brasília 
Rio de Janeiro, die bisherige Haupt-
stadt von Brasilien ab.  
 
… vor 297 Jahren, am 22. April 1724 
erblickte der deutsche Philosoph 

der Auf-
k l ä r u n g 
Immanuel 
Kant in 
K ö n i g s -
b e r g 
(Preußen) 
das Licht 
der Welt.  

 
„Ihr Auto sieht 

aber schon sonder-
bar aus“, wundert sich 

der Mechaniker beim Ser-
vice. „Eine Seite rot, die an-
dere grün, und das Dach ist 
blau…“ 

„Ja, Köpfchen!“ Der Besit-
zer grinst. „Sie würden 
staunen, wie sich die Zeu-

gen nach einem Unfall 
widersprechen!“ 
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Wusstet ihr schon… 
 
… dass der Weltrekord im Kirschkernweitspucken bei 21,71 Metern 
liegt? 
1974 wurde die erste Weltmeisterschaft 
im Kirschkernweitspucken aus-
getragen. Jährlich kommen bis zu 
2500 Zuschauer, an die 100 Per-
sonen nehmen teil. Es gibt drei Ka-
tegorien: Herren, Damen und Junio-
ren. Der aktuelle Weltrekord liegt 
bei 21,71 Metern unter den Män-
nern. Jeder Teilnehmer hat drei 
Versuche pro Durchgang. Die Kerne landen dann auf einer 30 Meter 
langen Bahn. Gemessen wird der Punkt, an dem der Kern liegen bleibt. 


